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Treffpunkt: S-Bhf. Lichtenrade 

 
28.4.2023 8:40Uhr 

Tourenverlauf: 
 

Anreise mit der Bahn 

 
  Zeit Gleis Zug Bemerkung 
S Lichtenrade ab 08:47 2 S2 Richtung Bernau 
S Brandenburger Tor an 09:15 2  Umsteigezeit 2 Minuten   
 ab 09:17 1 S1 Richtung Wannsee 
S Wannsee an 09:51 2  Umsteigezeit 2 Minuten   
 ab 09:53 1 S7 Richtung Potsdam Hbf. 
Potsdam Hbf. an 10:02 7   

 

Streckenverlauf 

 
Potsdam Hbf. – Brandenburger Vorstadt – Potsdam West – Geltow 
(Handwebereimuseum) – Wildpark West – Werder (Havel) – Caputh – Einsteinhaus 
– Marienquelle - Templin – Templiner See – Luisenhof - Potsdam Hbf. 

 

Radtour 1-2023   Var. SB 
Zur Handweberei Geltow – ca. 34km  
Rundkurs von Potsdam Hbf. 
Freitag, 31. März 2023   28. April 2023 
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Rückreise mit der Bahn (Beispiel) 

 
  Zeit Gleis Zug Bemerkung 
Potsdam Hbf.  ab 16:30 4 RE1 Richtung Eisenhüttenstadt 
Berlin Friedrichstraße an 16:58 2  Umsteigezeit 20 Minuten   
 ab 17:18 11 S2 Richtung Blankenfelde 
S Lichtenrade an 17:49 1   

      
Die o.g. Fahrverbindung ist ein Beispiel, die Rückfahrt kann auch früher oder später 
mit S-Bahn oder Regional-Express erfolgen. Rückfahrt von Potsdam Hbf. mindestens 
alle 20min. möglich. 
 
Jeder Teilnehmer kauft sich 2 Personentickets ABC zum Preis von je 4,00€ sowie 2 
Fahrradkarten ABC zum Preis von je 2,80€ 
 
Der Tourenleiter führt grundsätzlich ein Mobiltelefon mit, über das er im 
Tourenverlauf jederzeit zu erreichen ist. Die Rufnummer lautet 0171 7803345. 
 
Der Tourenbeitrag beträgt  2,-€ für Vereinsmitglieder und 3,-€  für Nicht-
Vereinsmitglieder          
(siehe Radtouren SSVL_Grundsätze_Januar 2018)  
 
 
 
Die Teilnehmer haben für ihren Versicherungsschutz selbst zu sorgen. Die 
Tourenleitung sowie der SSV Lichtenrade übernehmen keinerlei Haftung. 
 
 
 

   
 
 
Wir besuchen die Fertigung/ das Museum/ den 
Laden. Der Eintritt kostet 5 Euro pro Person. 

Die Handweberei Geltow 
wird als gewerblicher 
Familienbetrieb geführt wird 
und ist gleichzeitig ein 
aktives, privates Museum. 
Neben der Produktion (seit 
1927) von handgewebten 
Stoffen, auf 16 originalen 200 
bis 300 Jahre alten 
Handwebstühlen, für 
verschiedenste 
Verwendungen, wie 
Gerstenkornhandtücher, 
Tischwäsche, Gardinen, 
Kleidungs- und Möbelstoffe, 
wird allen Interessierten die 
Möglichkeit geboten, etwas 
über das alte Handwerk des 
Handwebens zu erfahren. 
 


